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Mgfluttac

Otgttti bet fdjtoei&ertftljett Slrmee.

Jtr Sd)n)«3. ^UituTttttfdirifx XXXVffl. Ja^rganfi.

föafd. XVffl. ^aljrgancj. 1872. Nr. 41.
©rfdjelnt tn »ödjentlidjen [Rummern. ©er SBrel8 per ©emefter Ift franto burdj bie ©djweij gr. 3. 50.

©ie SBcjteflungcn werben bireft an bie ,,©a)toeiflt)auferifa)e »SerlagSbutblianHung itt Safel" abreffltt, ber «Betrag wirb

bei ben auswärtigen «Abonnenten burd) SRadjnatjme ertjoben. 3m SUuslanbe nefimi.. aße «Budjb.anblungen SBefteßungen an.
SBerantwcttr.dje SRebaftfon: Dbetft üBtelanb unb «JRajot »on ©Igger.

3m)tilt: ©te Dperationen ber hannooeraner .unb «Breufjen unb bie ©djladjt bei Sangenfalja im 3uni 1866. (©djlup.) —
©tnbtcn über ba« ©tappenwefen, »cn einem baser. Dfpjier. — ©. SRotfjplefs, eibg. Dberft, ®runbjüge bet Drganifation be« ©anf»
tät«bienile« unb ber ©anität«tru»pen ber eibg. Sltmee. — ©ibgenoffenfebaft: 3al)teabcrtd)t bc« ©entrat»Somitä be« fdjweijerifdjen
Untercffijier«»ere(n« pro 1871/72 an bie ©eftionen.— SluSlanb: ©eütfdjtanb: Sunt Äriege »on 1870,71. granfreid): ©ttldjtung
»on Dfffäicr«»Äafino'8. fiartentjerfteflung. 3talten: ©te SRenbewaffnung btr Slrmee. Deftrefd): 3ägergcwetjr.

Wit ©pirationen btr $attno»trantr unb Pxtnfltti
nnb

Bit Sdjladjt bti fangenfaljft
Im 3unl 1866.

SBorträge, gehalten tn ber Dffijfer«»®efellfd)aft »on ®enf fm

3anuar 1872, mit autorfftrtet SBenutjung ber fjannc»etfd)en Dri«

gtnalberidjte ber In ber ©cfjtacfjt ttjatig flewefenen taftifdjen ©Infjeiten

»on 3. ». Scriba.

(©cblufj.)

(28 bleibt un§ nod) übrig, über bie SEbätigfeit ber

gegen SEljamSbrücf betachirten Siruppen (Regiment
Äronprinj=SDragoner unb Batterie ©ggerS) ju be=

richten. Bis gegen 4 Uhr hatte fich baS SDetacb>

ment beobachtenb oerhalten. AIS bann ber geinb

in golge ber ©reigniffe auf bem preufjifdjen linfen

glügel SEbamSbrücf räumte, folgte ber Äommanbeur

beS SDragoner=9tegimentS mit 2 Scbroabronen unb

ber Batterie. SDie feinblidje Infanterie nahm ibren

Sfjßeg am Älofter §omburg oorbei nnb überjebritt bie

oon Sangenfalja nach SKüblbaufen führenbe ©tjauffee,

babei ununterbrochen oon einer ©djroabron cotonirt.

SDaS Sterrain batte junädjft bem geinbe einen Bor=

fprung gefiebert unb machte auf beffen ferneren 9iücf=

juge ber in jübroeftlidjer Dichtung burd) einen »on

naffen ©räben burdjjogenen SBiejengrunb ausgeführt

rourbe, jebe Annäherung ber KaoaÜerie unmöglich.

— SDer Batterie (SggerS roar eS injroifcben mit

Aufbietung aller Äräfte gelungen, in ber £öbe oon

Ufhooen, ca. 1500 Söc. roeftlidj beS DrteS, eine Bo*

fition ju erreichen, roo baS feinblidje SDetadjement

ihr fehufegereebt roar. — SDie Infanterie hatte, auf
einem ^öhenrüäen jroijdien 3Bat)lftebt unb Ufhooen

angefommen, Derfudjt, einen furjen §alt ju machen,

als einige einfchlagenbe ©ranaten fie roieber auftrieb.

— AIS bie Äompagnien injroifdjen bie Schlucht,

burch welche fich ber füblich »on Ufbooen in bie

(Salja fliefjenbe ,8immer*Badj ergiefjt, erreicht hatten,

fdjlugen roieberum einige ©ranaten in bie Äolonne.
SDaS SDetacbement mich nun mit größter Befehlen*

nigung b^ter bie beefenben [Räuber ber «Schlucht

jurüd unb bie Berfolgung fanb auch <*nf biejem

Bunft gegen 6 Uhr AbenbS ihr R\il.
SDie Borpoften tourben auf bemfelben pafee, roo

am SJcorgen biefeS SEageS bie <5ambrtbge=SDragoner

geftanben hatten, non ben @arbe=§ufaren attSgeftetlt.
SDie Armee felbft nahm folgenbe ©tellung ein:

Hauptquartier: Sangenfalja.
Brigaben Änefebecf, Büloro unb Botbmer: 3n

unb hei Sangenfalja.

Brigabe de Vaux: 3» ""0 °« SRerrleJen.

9teferoe*Äaoalterie: Bei bem ©iedjenhofe.

„ Slrtitterie: 3n Sangenfalja. „^SDcunltionSsÄolonne: 3n Verrieben.
Armee=$Erain: Bei Äirchheiligen.

©o enbete ber SEag oon Sangenfalja
mitbem ©iege ber hannoo erleben 2öaf
fen unb roirb ein SDenlmal bleiben ber
SEapfertett, ber Streue unb Eingebung
ber bann od er fdjen Armee, mit ber fte,
ibrer Borfahren roürbig, Alles einjefcte
für bie Grbaltung ihres erhabenen
§errfcherhaufeSunbbieberechtigte©elbft«
ftänbtgfett il)reS engem BaterlanbeS.

Berlufte.
SDte ©chlacht roar eine äufjerft blutige, geroefen,

roie bte nadjftebenben Berlufttiften erfennen laffen.

$annorjerfdje Armee:
Sobt. SBerwunbet.

Offijiere 32 70

Unteroffijiere u. ©olbat. 346 981

©umma
fampfunfäfjlg

102
1327

1429
Unter ben Offizieren befanben flcb 10 höhere Df»

ftjtere. SDie Brigabe, roeldje am meiften gelitten
1

hatte, roar bte Brigabe de Vaux. 3hr Berluft be=
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Die Wperationen der Hannoveraner und Preußen
und

Die Schlacht bei Langensalza

im Juni 1866.

Vorträge, gehalten in der OsstzierS-Geseuschaft von Genf im

Januar 1872, mit autvrisirter Benutzung der hannoverschen Ori-
ginalberichte der tn der Schlacht thätig gewesenen taktischen Einheiten

von I. t>. Scriba.

(Schluß.)

Es bleibt uns noch übrig, über die Thätigkeit der

gegen Thamsbrück detachirten Truppen (Regiment

Kronprinz-Dragoner und Batterie Eggers) zu

berichten. Bis gegen 4 Uhr hatte sich das Détachement

beobachtend verhalten. Als dann der Feind

in Folge der Ereignisse auf dem preußischen linken

Flügel Thamsbrück räumte, folgte der Kommandeur

des Dragoner-Regiments mit 2 Schwadronen und

der Batterie. Die feindliche Infanterie nahm ihren

Weg am Kloster Homburg vorbei und überschritt die

von Langensalza nach Mühlhausen führende Chaussee,

dabei ununterbrochen von einer Schwadron cotoyirt.
Das Terrain hatte zunächst dem Feinde eiuen

Vorsprung gesichert und machte auf defsen ferneren Rückzüge

der in südwestlicher Richtung durch einen von
nassen Gräben durchzogenen Wiesengrund ausgeführt

wurde, jede Annäherung der Kavallerie unmöglich.

— Der Batterie Eggers war es inzwischen mit

Aufbietung aller Kräfte gelungen, in der Höhe von

Ufhoven, ca. 1500 M. westlich des Ortes, eine

Position zu erreichen, wo das feindliche Détachement

ihr schußgerecht war. — Die Infanterie hatte, auf
einem Höhenrücken zwischen Mahlstedt und Ufhoven

angekommen, versucht, einen kurzen Halt zu machen,

als einige einschlagende Granaten sie wieder auftrieb.

— Als die Kompagnien inzwischen die Schlucht,

durch welche sich der südlich von Ufhoven in die

Salza fließende Zimmer-Bach ergießt, erreicht hatten,

schlugen wiederum einige Granaten in die Kolonne.
Das Détachement mich nun mit größter Beschleunigung

hinter die deckenden Ränder der Schlucht

zurück und die Verfolgung fand auch auf diesem

Punkt gegen 6 Uhr Abends ihr Ziel.
Die Vorposten wurden auf demselben Platze, wo

am Morgen dieses Tages die Cambridge-Dragoner
gestanden hatten, von den Garde-Husaren ausgestellt.

Die Armee selbst nahm folgende Stellung ein:

Hauptquartier: Langensalza.
Brigaden Knesebeck, Bülow und Bothmer: Jn

und bei Langensalza.

Brigade àe Vaux: Jn und bei Merxleben.

Reserve-Kavallerie: Bei dem Siechenhofe.

„ Artillerie: Jn Langensalza.

Munitions-Kolonne: Jn Merxleben.
Armee-Train: Bei Kirchheiligen.

So endete der Tag von Langensalza
mit dem Siege der hannoverschen Waffen

und wird ein Denkmal bleiben der
Tapferkeit, der Treue und Hingebung
der hannoverschen Armee, mit der sie,
ihrer Vorfahren würdig, Alles einsetzte

für die Erhaltung ihres erhabenen
Herrscherhauses und die berech tig te

Selbstständigkeit ihres engern Vaterlandes.
Verluste.

Die Schlacht war eine äußerst blutige, gewesen,

wie die nachstehenden Verlustlisten erkennen lassen.

Hannoversche Armee:
Summ«

Verwundet, kampfunfähig

70 102
Todt.

Offiziere 32

Unteroffiziere u. Soldat. 346 981 1327

1429
Unter den Offizieren befanden sich 10 höhere

Offiziere. Die Brigade, welche am meisten gelitten

hatte, war die Brigade àe Vaux. Ihr Verlust be-
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